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Was kostet dieses

Pärchen
Jager?

WAS ES AUF EINEM VIEHMARKT
ZU SEHEN GIBT

Der Besuch eines Viehmarktes vermittelt immer ein ganz besonderes

Erlebnis. Je nach der Art des Marktes stehen oft Hunderte
von Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern, Pferden, Ziegen und
Schafen an die Latte gebunden. Auf dem «Säulimärit» quietscht
es zudem ununterbrochen aus den Verschlagen mit den Ferkeln
und Jagern (halbwüchsige Schweine). Auf unseren Viehmärkten

haben sich aber auch viele altertümliche Formen des
Handelsverkehrs erhalten, die den an sich schon lebhaften Marktbetrieb

noch interessanter gestalten. Da gibt es für die
Schuljugend! immer viel Neues zu sehen. Nicht umsonst kennen die
meisten Buben den Marktkalender ihres Wohnortes auswendig

und sind an den Markttagen meist auf dem Marktplatz zu
finden.
Auch bei gleichartigen Haustieren bestehen oft grosse Wertun-
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Viehhandel auf einem Markt im Berner Oberland.

terschiede von Tier zu Tier, was sich in entsprechenden Preisun¬
terschieden ausdrückt.
Beim Einkauf im
Laden haben wir uns
schon längst an feste
Preise gewöhnt, die
jedes Feilschen aus-
schliessen. Ganz
anders im Viehhandel!
Da ist das « Markten »

um den Preis
zwischen Käufer und
Verkäufer heute noch wie
vor Jahrhunderten

üblich. Nach kürze-

Schlachtviehbeurteilung
mit Hilfe der sog.
«Metzgergriffe».
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Mittagsverpflegung an einem Pferdemarkt.

rem oder längerem Handeln einigen sich die beiden Partner meist
auf einer mittleren Linie,
wobei der abgeschlossene
Handel, oft in Gegenwart
von Zeugen, nach altem
Brauch durch einen
währschaften Handschlag
bekräftigt wird. Der Käufer
zahlt in der Regel bar und
gibt auch noch ein Trinkgeld

für den Melker, der
das Tier bisher gepflegt
hat. Der vorsichtige Käufer

verlangt vor Abschluss
des Handels ausserdem

oft noch schriftliche
Währschaft, dass das Tier
«gesund und recht» sei,

Hat er wohl genügend Stock-
mass?
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bei Kühen auch für eine
bestimmte Tagesmenge
Milch oder ein äusserstes
Kalbedatum, bei Pferden
ferner für Frömmigkeit,
gute Zugeigenschaften

usw. Im Viehhandel gilt
nämlich ausser dem Kauf
nur, was schriftlich
vereinbart wurde; alle noch

so vielversprechenden
mündlichen Abmachungen

anerkennt der Richter

nicht, wenn der Käu-
Am herbstlichen «Schafscheid» sucht der fer später vom Kauf ZU-
Eigentümer seine zur Sommerung gegebenen rücktreten will weil er
Schafe heraus.

sich irgendwie ubervorteilt

fühlt. - Bei Zuchtvieh, Pferden, Ziegen, Schafen und
Ferkeln wird meist «überhaupt» gehandelt, das heisst: der Handel
dreht sich um den Preis des ganzen Tieres. Der Schlachtvieh¬

handel wickelt sich jedoch
um den Preis für ein Kilo

"*. i' Lebendgewicht ab, wobei der
Sri- | ' Mästungsgrad durch die

' 1 1 BHT* «Metzgergriffe» abgeschätzt
HL und das Tier auf einer ge-

£ „-g aSp .' ; - / eichten Viehwaage gewogen
•'* ^T"* wird. Wer im Viehhandel

\ Erfolg haben will, muss ein

il * ' guter Tierkenner sein und
i»** vor allem Augen und Ohren

stets offen halten.
HP-1 M:7; :.'l\ riR';-; Arnold Bikle

Ein Handschlag bekräftigt den
abgeschlossenen Handel.
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